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©rfteS Kapitel.
,©ie 93ouiQon ift aber gefallen!" fagte (Sr, SBohl nicht möglich!"

errotebette hotbfelig läcbelnb ber KeQner, unfere Köchin ift ja glüdiicbe ©atiin
unb DJîutter." Sieb, ©ie oerfteben mid) nicht! 3cb finbe fte gepfeffert!"
ebenfalls faum benfbar; mir tbun in bie $fefferbüd)fe oorftchtêhalber nur
bie §älfte 33feffet." §afi! noch ©ne!" jubelte (Sr. 9Jtit Vergnügen!"
fagte ber Kellner unb ftürjte ab. ©aë begab ftch auf bet Slrfabe récité non
ber gtofjen SReftauration hinter bem 3nbuftriegebäube beë 33!ab)pib. Gr"
roar ein foroeit nicbt übler 5Dîann, nut glaubten häufig Unbetannte non iljm
firirt m roerben, roäljrenb er einen ÜReter baneben ^inblieîte; baë tam non
einem Slugenblidêfebiet. Sitte", fagte bet Kellner, biet ift bie noeite!"
unb fteQte eine neue Stoffe oor ben Jüngling. Sinb ©ie oerrüdt?" febrie

bet unb ftütjte in baê

3roeite Kapitel.
Ofafenbeet, roelcheë ftcb runb um bie gtofje fontaine auëbrettete. Slbet et
tbat biefj roeniger auë felbftmörbetifd)et Slbftdjt, alê um jroei Samen nad>

juftürjen, bie er fchon lange alê quaft lebenbige 93tumen, bie fonft nicht

oorhanbenen etfefeenb, bort lierumroanbeln gefeben batte, ©ie üerfdjtoanben

jroifcben bem 3agbb>ufe unb ©ptûngti'ë Konbitotei. ©ein flopfenbeê fem
täufebte ibn nicht, abnenb et roetbe fte roieberftnben im

©ritten Kapitel.
Slquatium. ©tei ©eftalten lehnten an baê breijebnte SBafferbeden, eine

rechts, bie anbern jroei linfê. DJÎan tonnte übet iht ©efchledjt nicht fofort
in'ê Klare tommen, roeil bie mobetne Stacht befonberê bei SRegenroetter gcroiffe
Slehnlichfeiten geftattet. Unb eê roat fo buntel biet ach fo htmmltfcb
bunfel! Slber bod) tonnten bie 33eiben fehen, bafj ,(Sr" nach ihnen bliefte.

©o roaê fteht ein DJtäbcben auch, roenn eê noch büntterer ift. D roetd) ein

©lanj in niebetet §ütte!" flüftette et febr leife; aber fo roaë hört ein
Stäbchen auch roenn eê noch (eiferet ift. 3mmer, eroig möcht' ich bich fo

fo berounbern tonnen!" ©ie bumme goteHe ftiejj ftcb ben Kopf an baê ©laê,
fte meinte, eê gelte ihr! aber bie ©olbfifche außerhalb beê ©lafeê roufiten,

an roen ber ©eufjer abtefftrt roat; roenigftenê meinten fte eê ju roiffen,

getabe rote baê
SSiette Kapitel.

SSaterauge, roelcheë am Eingang bet ©talaltitenhöhle roachte unb jefet nähet

rat, roeil ihm bie goretlenuntetbaltung etroaê lange m bauern febien. Slber

nodj oiet anbere Slugen machten am (Singang, roo 20 Sentimeê eytra für
biefeê roäffrige 9tenbeoouj=$latjd)en entrichtet roerben müffen. dt ift eê",

ftüfterte bet befrafte Seltner, er ift mit ber 3eche burdjgebrannt, aud) tann

er 3Riemanbem in'ê Sluge feïjen. 3d) befomme bod) hoffentlich aud) etroaê

oom ganggelb?" fragte et baê polizeilich auë.fehenbe

fünfte Kapitel.
gaftotum, roelcheë ftcb hinter ihm hielt. S3ft" fagte biefer unb fchlid) oer=

roegen bem oierblättrigen Kleeblatt über bic Stüde mx SDtafcbinenbaQe nad),

auf bie Unterhaltung täufcbenb. Sllfo, fem", fagte bet 33atet, ©ie roollen

behaupten, ber Qu\aü. habe ©ie in baê ©oupet mit unê unb jegt roieber in

bie gifchböhle ju meinet Sochter unb ihren greunbinnen gebrad)t? fem,
meiner Stocbtet haben ©ie heute Stacht SUpbrüden oerurfacht. 3<h habe nut
heute nod) 3eit, in 3ütich ju bleiben, erElären Sie fid)!" ©te ftänben bei

©ruppe Seber. ©et Jüngling roieë fdjtoeigenb auf eine girma bafelbft unb

legte feine SRecbte fcbnuuhtenb auf'ê fem, m>' einem unauêfpred)lid)en Slict

auf eineê bet DJläbchen. ©a tönte eine taube ©timme hinter ihnen: 9lehmen

©ie ftch in Sicht, eê ift ein ©auner!" ©er SBater roinfte energifcb ab: (Sin
SMtglieb bet notbleibenben Seberinbuftrie ift ju bumm, alê bafj et ein ©auner

roäre, unb im Uebrigen ift er oon nun an mein ©cbroiegerfofjn." SBürbig

ergriff er bte £>anb ber 33tonben oon ben beiben ©amen. §ier mein K-"
§alt!" ftottette auf ben Xob etfdjrocten ber Seberinbuftrielle, ich liebe ja baê"

Sefcte Kapitel.
©aê ©elb nicht", brummte bet Sitte fchmunjelnb, gefällt mir; hab'ê gemertt;

hätten fonft erft roiffen müffen, bafj id) bort in bte Koftballe geböte, 33ier=

brauer, gut fttuirt; ja ja, ift beffet btan mein Kinb alê baê arme Ketamif;

2Räbd)en ba, ibre greunbin." Sieb!" entfuhr eë.ber tiefften Stuft beê Scbernen.

SBenn fte geroufjt hätten, bafj er beftânbig auf bie ganencerne geiebaut hätte!

©chöner roat Tie sroat, aber Keramif unb Sierinbuftrie (Sr fegnete feinen

SlugenblicEsfehler, et fegnete bie SÖouiüon, et fegnete ben ©etettioe, ber fo

rafch eine (Sntroidlung berbeigefütjrt batte. Unb hatte et nun bod) ben 33ors

theil, bafj bie greunbin glaubte, er berounbere fte, roenn er pflid)tfd)ulbigft

feine tünftige ©attin anfdjaute. ©iefe ¦ reichte ihm mit einem fräftigen ©ruete

bie §anb. (Sr fuhr oerftört auê feinen ©ebanlen auf unb gab ber Sljeuren

ben Slrm. ©ie ftänben bei bet ©tuppe SBaffen!

(Snbe.

DJletmillob unb Sacbat roitltommen in Sutern!
3m SBattfaal Kanzler ©utet, ©raf ïbeobor non ©tern.

2Baê ©tetn? (Sê ift oon ©cbettet! (St fiel auf feine Kniee!

(St tüfjt bie §anb ihm btünftig, auê rjeifser ©nmpathie!

®anj roahr ift bie ®efa)ichte, fte fteht im (Sibgenofj" !"

SBaê ©tern ober oon ©chetrer? 3d) fd)eer' mich bx\xm nicht grofj.

SBaê frag' ich nad) bem Kniefall SBaê nad) bem §änbetufj?
3cb ftehe frei unb aufrecht, unb ruf: Non possumus!
SBit ftnb im freien Sanbe, Eüfj' 3feber, roo et fann!
©od) fniee'n unb §änbe füffen, baê fann fein freier DJÎann!

©aju braucht man oon 9loma ben römifch=fd)roatjen ©raf;
3d) freu' mid), bafj bet (Sbte fein eibgenöffifd)' ©chaf!

Kurj oor bet Katfetftönung roerben in 9tu|Ianb S3elohnungen für ©otehe

auëgefchrieben, bie nod) fdjnell ein 33erbted)en begehen unb begehen ju roollen

behaupten. 9Jian mu| möglichft SSiele haben füt bte beabftd)tigte Slmneftte,

mit bet natürlich bie polttifchen unb anbete 33etbrechet unb längft SSetutî

theilte nichtê m thun haben.

C55= ^(PtS. ==5=S

©ie gtofjen §erren haben ftd) nur in ber löbt, Slbftcht auê bem ©taube

gemacht, um bie ihnen anoertrattte Kaffe oor ben oetfl. ©oäialiften in ©id)er^

heit m bringen, bamit bie ©ummen bod) in etroaê oornel)meren Jpänben

bleiben. SBenn baber bie ©oäialiften roittlid) tbeilen " roollen, fo mögen fie

ftd) bei Sehen beeilen, fonft roirb ihnen noch alleë oon ben ©öhnen befferet

gatntlien oot bet 3Rafe roeggeftohlen.

SWoft & ®ötjue.

cs5= ^tffemttösßeridjf bes %tteifvdiet. ^ss
3n gtanfreid) oerfd)ob fid) baë ©ebiet ber ©robbriefe unb geplagten

S3ombcn nach ben £>änben ber Pfarrer unb ©ätten bonapattiftifdjer Teputirten

unb bte englifdjen Stationen fahren fort, burd) SSeloljnung ber ©d)urferei

übet bte ©nnamit=3Bitterung inê Klare m fommen ; eë bleibt fomit füt
Sïïoêîau eine befto gröfjere Slieberfrblagëmenge ju etroarten unb unfere @e=

fanbten in spe freuen ftd), bafj fte im S>ocfenen bleiben bürfen. ©ie teffiner

unb roallifer Kaffen ftnb nicht ohne erhebliche ©puren oon ©eorg unb Wlaxf
baoon getommen ; in 3ürid) roürbe bie gortbauet je|iger SBttterung einen

Slusftellungë=Spanfraâ fpütbar mad)en, bod) madjt bie Sinnahme ber SBaffer:

oetfotgung in ©cbaffhaufen Hoffnung, bafj bie flugen Seute einen trodenen

©ommet ootauêfchen,

Sluëficbten für bie SBodje: Kräftige norböftltcbc Suftftiömung,

toobutd) bie auê fRom mitgebtachten ©egen ûJîermillobê unb Sachatê gefahtloê

Dotübetgehn.

^as fefjü itodj ouf ber cJianbcs-'gCu5(icffitnfl

©et gröfjte !B od, ben bie hohen Dtätbe türjlid) gejd)offen hahen.

©te griebenê taube, roelcbe SJiermttlob felbft in 9îom gejücbtet hat

unb in greiburg fliegen läfjt.

©ie fiebenhunbett Millionen gränfli, roelche SJÎuttet

§eloetia btaud)t, um baê oetfe^te Spielzeug ihrer Kinber aitêjuiôfen.

2<p6ori)iifcf|«s,

©er gr üb Un g naht offenbar, benn bie Offelten für Vertilgung oon

Sßanjen roerben immet brtngenber.
53ei ben Sir b eiten in ber Sa n b eêa uê ft el l u n g hörte man faft

nut ftembe ©ptadjen; eë febeint, bie Schroetter ftnb bloê nod) eine hanbel*

treibenbe Nation,

ê Ausstellungs-Novelle. ^)
Erstes Kapitel.

Die Bouillon ist aber gesalzen!" sagte Er. Wohl nicht möglich!"
erwiederte holdselig lächelnd der Kellner, unsere Köchin ist ja glückliche Gat>in
und Mutter." Ach, Sie verstehen mich nicht! Ich finde sie gepfeffert!"
Ebensalls kaum denkbar: wir thun in die Pfefferbüchse vorsichtshalber nur
die Hälfte Pfeffer." Hah! noch Eine!" jubelte Er. Mit Vergnügen!"
sagte der Kellner und stürzte ab. Das begab sich auf der Arkade rechts von
der großen Restauration hinter dem Jndustriegebäuoe des Platzspitz. Er"
war ein soweit nicht übler Mann, nur glaubten häufig Unbekannte von ihm
fixirt zu werden, während er einen Meter daneben hinblickte; das kam von
einem Augen blickssehler. Bitte", sagte der Kellner, hier ist die zweite!"
und stellte eine neue Tasse vor den Jüngling. Sind Sie verrückt?" schrie

der und stürzte in das

Zweite Kapitel.
Rasenbeet, welches sich rund um die große Fontaine ausbreitete. Aber er

that dieß weniger aus selbstmörderischer Absicht, als um zwei Damen
nachzustürzen, die er schon lange als quasi lebendige Blumen, die sonst nicht

vorhandenen ersetzend, dort herumwandeln gesehen hatte. Sie verschwanden

zwischen dem Jagdhause und Sprüngli's Konditorei. Sein klopfendes Herz
täuschte ihn nicht, ahnend er werde sie wiederfinden im

Dritten Kapitel.
Aquarium. Drei Gestalten lehnten an das dreizehnte Wasserbecken, eine

rechts, die andern zwei links. Man konnte über ihr Geschlecht nicht sofort
in's Klare kommen, weil die moderne Tracht besonders bei Regenwetter gewisse

Aehnlichkeiten gestattet. Und es war so dunkel hier ach so himmlisch
dunkel! Aber doch konnten die Beiden sehen, daß ,Er" nach ihnen blickte.

So was steht ein Mädchen auch, wenn es noch dünklerer ist. O welch ein

Glanz in niederer Hütte!" flüsterte er sehr leise; aber so was hört ein

Mädchen auch wenn es noch leiserer ist. Immer, ewig möcht' ich dich so

so bewundern können!" Die dumme Forelle stieß sich den Kopf an das Glas,
sie meinte, es gelte ihr! aber die Goldfische außerhalb des Glases wußten,
an wen der Seuszer adressirt war; wenigstens meinten sie es zu wissen,

gerade wie das

Vierte Kapitel.
Vaterauge, welches am Eingang der Stalaktitenhöhle wachte und jetzt näher

rat, weil ihm die Forellenunterhaltung etwas lange zu dauern schien. Aber

noch vier andere Augen wachten am Eingang, wo 20 Centimes extra für
dieses wässrige Rendevouz-Platzchen entrichtet werden müssen. Er ist es",

flüsterte der befrakte Kellner, er ist mit der Zeche durchgebrannt, auch kann

er Niemandem in's Auge sehen. Ich bekomme doch hoffentlich auch etwas

vom Fanggeld?" fragte er das polizeilich aussehende

Fünste Kapitel.
Faktotum, welches sich hinter ihm hielt. Pst" sagte dieser und schlich

verwegen dem vierblättrigen Kleeblatt über die Brücke zur Maschinenhalle nach,

auf die Unterhaltung lauschend. Also, Herr", sagte der Vater, Sie wollen

behaupten, der Zufall habe Sie in das Souper mit uns und jetzt wieder in

die Fischhöhle zu meiner Tochter und ihren Freundinnen gebracht? Herr,

meiner Tochter haben Sie heute Nacht Alpdrücken verursacht. Ich habe nur

heute noch Zeit, in Zürich zu bleiben, erklären Sie sich!" Sie standen bei

Gruppe Leder. Der Jüngling wies schweigend auf eine Firma daselbst und

legte seine Rechte schmachtend aus's Herz, mit einem unaussprechlichen Blick

auf eines der Mädchen. Da tönte eine rauhe Stimme hinter ihnen: Nehmen

Sie sich in Acht, es ist ein Gauner!" Der Vater winkte energisch ab: Ein
Mitglied der nothleidenden Lederindustrie ist zu dumm, als daß er ein Gauner

wäre, und im Uebrigen ist er von nun an mein Schwiegersohn." Würdig

ergriff er die Hand der Blonden von den beiden Damen. Hier mein K-"
Halt!" stotterte auf den Tod erschrocken der Lederindustrielle, ich liebe ja das"

Letzte Kapitel.
Das Geld nicht", brummte der Alte schmunzelnd, gefällt mir; Hab's gemerkt;

hätten sonst erst wissen müssen, daß ich dort in die Kosthalle gehöre,

Bierbrauer, gut situirt; ja ja, ist besser dran mein Kind als das arme Keramik-

Mädchen da, ihre Freundin." Ach!" entsuhr es der tiefsten Brust des Ledernen.

Wenn sie gewußt hätten, daß er beständig auf die Fayencerne geschaut hätte!

Schöner war sie zwar, aber Keramik und Bierindustrie Er segnete seinen

Augenblickssehler, er segnete die Bouillon, er segnete den Detektive, der so

rasch eine Entwicklung herbeigesührt hatte. Und hatte er nun doch den

Vortheil, daß die Freundin glaubte, er bewundere sie, wenn er pflichtschuldigst

seine künstige Gattin anschaute. Diese reichte ihm mit einem kräftigen Drucke

die Hand. Er fuhr verstört aus seinen Gedanken aus und gab der Theuren

den Arm. Sie standen bei der Gruppe Waffen!

Ende.

-2--^ Hrufz. ^
Mermillod und Lachat willkommen in Luzern!

Im Wartsaal Kanzler Duret, Graf Theodor von Stern.

Was Stern? Es ist von Scherrer! Er fiel auf seine Kniee!

Er küßt die Hand ihm brünstig, aus heißer Sympathie!

Ganz wahr ist die Geschichte, sie steht im Eidgenoß" !"

Was Stern oder von Scherrer? Ich scheer' mich drum nicht groß.

Was frag' ich nach dem Kniefall Was nach dem Händekuß?

Ich stehe frei und aufrecht, und ruf': lVon possumnsl

Wir sind im freien Lande, küß' Jeder, wo er kann!

Doch kniee'n und Hände küssen, das kann kein sreier Mann!

Dazu braucht man von Roma den römisch-schwarzen Graf;
Ich freu' mich, daß der Edle kein eidgenössisch' Schaf!

Kurz vor der Kaiserkrönung werden in Rußland Belohnungen sür Solche

ausgeschrieben, die noch schnell ein Verbrechen begehen und begehen zu wollen

behaupten. Man muß mögtichst Viele haben für die beabsichtigte Amnestie,

mit der natürlich die politischen und andere Verbrecher und längst Verur-

theilte nichts zu thun haben.

5--- Htvis. --5-^
Die großen Herren haben sich nur in der löbl. Absicht aus dem Staube

gemacht, um die ihnen anvertraute Kasse vor den veifl. Sozialisten in Sicherheit

zu bringen, damit die Summen doch in etwas vornehmeren Händen

bleiben. Wenn daher die Sozialisten wirklich theilen" wollen, so mögen sie

sich bei Zeiten beeilen, sonst wird ihnen noch alles von den Söhnen besserer

Familien vor der Nase weggestohlen.

Most â Söhne.

WMerungsöericht des Aebetsp alter, -s-^-

Jn Frankreich verschob sich das Gebiet der Drohbriefe und geplatzten

Bomben nach den Händen der Psarrer und Gärten bonapartistischrr Teputirten

und die englischen Stationen sahren fort, durch Belohnung der Schurkerei

über die Dynamit-Witterung ins Klare zu kommen; es bleibt somit sür

Moskau eine desto größere Niederschlagsmenge zu erwarten und unsere

Gesandten in spe freuen sich, daß sie im Trockenen bleiben dürfen. Die tessiner

und walliser Kasten sind nicht ohne erhebliche Spuren von Georg und Marx"

davon gekommen; in Zürich würde die Forldauer jetziger Witterung einen

AussteUungs-Pankraz spürbar machen, doch macht die Annahme der

Wasserversorgung in Schaffhausen Hoffnung, daß die klugen Leute einen trockenen

Sommer voraussehen.

Aussichten für die Woche: Kräftige nordöstliche Luftstiömung,

wodurch die aus Rom mitgebrachten Segen Mermillods und Lachats gefahrlos

yvrübergehn.

Was fehlt noch auf der Landes-Wusstessunu,

Ter größte Bock, den die hohen Räthe kürzlich geschossen haben.

Die Friedenstaube, welche Mermillod selbst in Rom gezüchtet hat

und in Freiburg fliegen läßt.

Die siebenhundert Millionen Fränkli, welche Mutter

Helvetia braucht, um das versetzte Spielzeug ihrer Kinder auszulösen.

Aphoristisches, ^Der Frühling naht offenbar, denn die Offerten sür Vertilgung von

Wanzen werden immer dringender.

Bei den Arbeiten in der Landesausstellung hörte man fast

nur fremde Sprachen; es scheint, die Schweizer sind blos noch eine

handeltreibende Nation.
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